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rüdhalten werde. Auch gegenüber neuerdings] fade hervorzuheben, daß nicht nur nach Paragraph 
56 der ſächſiſchen Vorſaſſungsurkunde Jeſuiten im 
Lande nicht aufgenommen werden dürfen, ſondern 
daß auch nach landesgeſe licher, bis in die neueſte 
Zeit ſtreng gehandhabter Vorschrift kein katholiſcher 
Geiſtlicher zu einem Prieſteramt im Königreich 
Sachſen berufen oder zu geiſtlichen Amishandluns 
gen daſelbſt zugelaſſen werden darf, der auf einem 
unter der Leitung des Jeſuitenordens oder einer 
dieſem Orden verwandten religiöſen Genoſſenſchaft 
ſtehenden Seminare ſeine Vorbilountz erlangt 
hat. Was insbeſondere die jetzt amtierende 
Hofgeiſtlichkeit anlangt, jo darf oerfelben aus⸗ 


aufgetauchten Verſuchen, der Handlungeweiſe 
der Brau Kronprinzeſſin nachträglich eine poliuiſche 
und konfeſſionelle Seue abzugewinnen, dürfte zu- 
nächſt von dem geſunden Sinne der Bevölkerung 
erwartet werden, daß dieſe durch ihre innere Halt⸗ 
lofigkeit ſich kennzeichnenden Ausſtreuungen ohne 
weueres abgewieſen werden würden. Dieſe Ere 
wartung hat ſich inſofern nicht erfüllt, als in den 
legten Tagen Gerüchte jener Art, zeftützt auf ane 
gebliche, von der Frau Kronprinzeſſin gegenüber 
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nahmslos das Zeugniß ertheil werden, daß fie ji 
jederzeit loyal und tadellos benommen und aller 
den konfeſſionellen Frieden ſtörenden Handlungen 
enthalten hat. Endlich liegt aber auch nicht der 
geringſte thatſächliche Anhalt vor, der zu der 
Annahme führen könnte, als fet vom Auslande 
her jemals eine jeſuitiſche oder verwandte Gine 
wirkung auf die Erziehung der königlichen Prins 
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königlichen Prinzen, mit Ausnahme des fremd» 
ſprachlichen und des Religionsunterrichts, iſt übri⸗ 
gens bisher, wie bekannt, durch einen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen ſächſiſchen Volksſchullehrer ertheilt 
worden. Gegenüber verſchiedenen im Zuſammen⸗ 
hange hiermit aufgeſtelllen Behauptungen möge 
auch erneut darauf hingewieſen werden, daß 
ſämmtliche den Hoſſtaat und die Xojutantur 
Sr, Majeflät des Königs und den Hofſtaat und 
die Adjutantur der königlichen Prinzen bildenden 
Herren, mit alleiniger Ausnahme des General 
direklors der muſikaliſchen Kapelle und der Kör 
niglichen Hoftheater, ſpwie des ſchon erwähnten 
Militär Gouverneurs der Prinzen Söhne, dem 
evangeliſch ⸗lutheriſchen Bekenntniß angehören. 
Auch die beiden Oberhofmeiſterinnen, die der Frau 
Kronprinzeſſin während ihres Hierſeins nacheinan⸗ 
der zugetheilt waren, find evangelſſch⸗ lutherisch. 
Lediglich bei der Wahl der zweiten der dem Dlenſt 
der Frau Kronprinzeſſin zugewieſenen Damen iſt 
jedesmal auf das katholiſche Bekenntuuß Bedacht 
genommen worden. Mit dieſen Feſtſtellungen 
dürfte den Behauptungen von dem Einfluſſe einer 
„katholiſchen Hoſpartet“, „klerikaliſterender oder 
ultramontaner Mächte am königlichen Hofe“ und 
ähnlichen Haltlofigkeiten der Boden entzogen fein. 
Jedenfalls erfordert es die Wahcheit, auf das nach⸗ 
drücklichſte zu betonen, daß feit dem Regierungsantritt 
Sr. Majeftät des Königs Georg auch nicht eine eine 
zige Regierungshandlung oder eine andere Thalſache 
vorliegt, die geeignet wäre, auch nur einen Schein 
für die Annahme zu rechtfertigen, daß König 
Georg weniger als ſein Vorgänger auf dem Throne 
der Verpflichtung ſich bewußt fei, die ihm aus 
feiner Stellung in einem nahezu rein evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Lande erwachſe. 

König Georg hat bei ſeiner Thronbeſteigung 
erflätt, daß er die Regierung im Sinne und 
Geiſte ſeines Bruders führen wolle, und hat den 
Vertretern der evangeliſch⸗lutheriſchen Landeskirche 
bei ihier erſten Begrüßung die Verſicherung gez 
geben, die evangeliſche Kirche ſolle es unter feinem 


Regimente nicht ſchlechter haben als unter ſeinem 


Bruder. Wer die Gefinnung des erhabenen Mo⸗ 
naichen, wer vor allem feine unverbrüchliche Gee 
wiſſenhaftigkeit und Pflichttreue 
dieſem königlichen Verſprechen die ſicherſte Gewähr 
für die unveränderliche Fortdauer des ſeitherigen 
gar moniſchen Verhältniſſes zwiſchen Thron und 
Unterihanen in unſerem Sachſenlaude auch auf 
dem religiöjen Gebiele erblicken. 

Wenn endlich die wieder und wieder zurück⸗ 
gewieſene Ueberliefetrung von einer die Konfeſſon 
des löniglichen Hauſes betreffenden geheimen Hefte 
setzung auch bei diefer Gelegenheit verwerthet wore 
den ijt, jo wird die Verſicherung genügen, daß 
den verantwortlichen Stellen von der Exiſtenz 
einer ſolchen Kıaujel nichts bekannt iſt. An die 
beſonnenen Kreije unſerts Volkes ergeht die Mah⸗ 
nung, in den ſchweren, über unſer Königshaus 
und Land gekommene Tagen den eben zurückge⸗ 
wieſenen Verdächtigungen und allen weiteren ure 
begründeten Ausſtreuungen mit Eniſchiedenheit 
entgegengutreten. 


Das Leben am ſächſiſchen Königshofe. 


Ueber das Leben am ſächfiſchen Königshofe 
verbreitet ſich ein vertrauenswürdiger Gewährs⸗ 
mann in folgender Zuſchrift an die „Hildburg⸗ 
hauſener Dorfzeitung“: Es heißt da: „Es find 
jo falſche Auffaſſungen über das Leben am ſächſi, 
ſchen Königsgof im Publikam verbreitet, daß die 
Gerichtigkeitsliebe mir die Feder in die Hand 
drückt, da ich vor 25 Jahren die Ehre hatte, als 
proleſtantiſcher Geiſtlicher während mehrerer Jahre 
im Sommerhoflager zu Pillniß zu weilen, und 
Gelegenheit halle, auch in Ecken und Winkel zu 
ſehen. Nie iſt ein Familienleben fo vor den 
Augen des Publikums geführt worden, wie das 
des damaligen Prinzen und der Prinzeſſin Georg. 
Tas äugerft einfache, faft bürgerliche Sommerpalaſs 
liegt direkt an der Landſtraße von Hoſterwitz nach 
Pillnitz. Der geräumige Balkon kann von jedem 
Paſſanten überſehen werden. Und was ſahen wir? 
Biloer der Behaglichkeit und Gemüthlichkeit. Der 
Prinz fang, las und ſpielte feiner Familie vor. 
Selten haben wohl Ehegatten fo für einander 
ung für ihre Kinder gelebt. Der jetzige Biſchof 
Gripen in Straßburg war der Hauskaplan und 
Erzieher, gewiß ein ultramontaner Mann, aber 
ore Kinder hatten als Gegengewicht auch einen 
proteſtanliſchen Theologen und als Hofdame iſt 
mir Bel. v. Zedlitz, eine überaus ſympathiſche 
Dame von jeltener Menſchenfreundlichkeit und eine 
wandfreter katholiſcher Gefinnung, in erfreulicher 
Erinnerung. Der Generaladjulant des Prinzen 
war v. d. Planitz, ein überzeugter und ernſter 
Peoteftant. An jedem Hofe ijt ein ſchützendes 
Ceremoniell. Daß es am ſächfiſchen Hofe beſon⸗ 
dels ſteif geweſen ſei, kann nur Voreingenom⸗ 
menbeit behaupten. Die Prinzeß George, die eine 
ſich aufopfernde Muſtermutlter war, nahm mit 
ihren Kindern an jedem Schulfeſtie der Hoſter⸗ 
witzer Gemeinde theil und veranlopte ihre Hof⸗ 
damen, der Kınderbewahranftalt des ſtreng plole⸗ 
ſtantiſchen Fil. v. Trautvelter das wärmſte 
Juteteſſe entgegenzubringen. Im Verein mit bür⸗ 
gerlichen Damen nähten und fldien fie für die 
armen Opfer der Großſtadt, die hier ein jo lieb⸗ 
liches Asyl gefunden hatten. Als ich die Ehre 
halte, an das Kranken- und Sterbebett des prote⸗ 
ſtanliſchen Valers der Königin Carola berufen 
zu werden, waren nicht nur Pitnz Georg und 
Gemahlin dort verſammelt, ſondern der ehrwürdige 
Prinz, der es wohl begreifen mochte, wie ſchwer 
die Aufgabe ſei, die mir geworden, kam auf den 
Kortidor und redete mir freundlich zu, ohne 
Rückſicht auf die ausſchließlich katholiſche Umze⸗ 
bung meines Amis zu warten Die Königin 
Cola ſelbſt ut eine Schülerin des 80 ſäyrigen 
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litz, und wenn ſie auch übergetreten iſt in einer 
Zeit, wo flh Katholiken und Proteſtanten viel näher 
ſtanden als went fo hat fie doch als Tochter 
eines erzproteſtantiſchen Vaters unſerer Kirche ſteis 
ein warmes Intereſſe erhalten und verſucht, auf 
dem Gebiere der Wohlthätigkeit die feindlichen 
Brüder zu einen. Sie hatte gern, daß ihr jeoet 
Krankheitsfall aus der Gemeinde gemeldet wurde, 
und verwandelte die alte Hofgärtnerei in ein Hoſ⸗ 
pita’. Wie oft hat fie die evangeliſchen Geiſtli⸗ 
chen der Gemeinde zur Audienz befohlen! Man 
konnte ihr ungeniert das Herz ausſchütten und 
fand flets Rath und Hülfe. Auch der hochſelige 
König" Albert, der Freund Monks und der Erbe 
Johanns, der mit den cvangeliſchen Theologen 
Leipzigs, mit Tiſchendorf, Kahnis, Luthardt, faſt 
befteuntet war, war nicht aus dem Stoff gemacht, 
woraus Fanatiker gebildet werden. Albert lebte 
täglich mit Männern wie Kö ineritz Erdmanns⸗ 
dorf, von der Planitz, Vitzthum, die ein feſtes 
Rückgrat hatten und ſteis bereit waren, der Ehre 
Ihrer evangeliſchen Kirche alles zu opfern. 
mag fein, daß mit dem Biſchof Wahl und dem 
Hofprediger Potthof die Saiten ſtrenger angezogen 
worden find. Es gibt ja ernſte Erſcheinungen, 
die darauf hindeuten. Ver Biſchof Berndt aber 
und der alte Vikarialsrath Stopanek waren ire⸗ 
niſche Perſönlichkeiten, und der Hofprediger des 
Königs Johann pflegte ſogar bei dem genialen 
proteſtantiſchen Hofprediger Rüling feine Erbau⸗ 
ung zu ſuchen. Die jetzigen lonangebenden katho⸗ 
lijden Th ologen find allerdings weniger kalholiſch 
als römiſch, und leben wohl ganz ohne Beziehung 
zur evangeliſchen Kirche. Gleichwohl iſt das proe 
seftantifche kirchliche Leben Dresdens jo bedeutend, 
daß die Willen auch ins Schloß herelnſchlagen. 
Solche geiſtes mächtige Perſönlichkeiten wie der 
ſelige Meier, Rüling, Dibelius, die mit ſel⸗ 
tener Weichgerzigkeit und in weitem Ume 
fang wirkten, ſind für den römiſchen Ultramonta⸗ 
nismus unerreichbar, und wenn auch der bekannte 
Piopogandaklub: „Ut in unum omnes“ feine Netze 


weit auswarf, ja ijt doch auf ieſulnſcher Seite der 


kennt, wird in 


Mangel an Geift, an Verſtändaiſß füc die Auf⸗ 
gaben der Gegenwart und den Inhalt des Eoars 
gellums ſo groß, daß an eine Propaganda, jelbft 
dei Aufgebot der Kaplauspreſſe, nicht zu denken 
iff. ür die Kronprinzeſſin gibt es keine Ent⸗ 


ſchuldigung. Jede Frau muß ſich in die Familie 


des Mannes finden, und nicht jeder ijk es jo leicht 
geworden. Gott fer Dank, daß für eine „feſche“ 
Oeſterreicherin in einem eruſten protleſtantiſchen 
Lande noch kein Platz iſt. Sie haben Recht, die 
Auffiht war nicht jo ſtreng, “fie war unbesingt 
zu lax. Wer die 
kennt, kann nur trauern, daß dem armen ehr⸗ 
würdigen ſächſiſchen Könige, der durch den Tod 
des Bruders, der heißgeliebten Gatlin uad des 


Peinzen Albert ſo ſchwer gelltten, dies entſetzen⸗ 


erregende Ereigniß nicht erſpart werden konnte, 
Es ijt wahrhaft teufliſch, wenn man die Uiſache 
in dem ſächſiſchen Hofleben ſucht, das bisher auch 
bei ernſten proteſtantiſchen Prieſtern als innig und 
mufterhaft galt. Wenn man einen Vorwurf 
machen darf, ſo darf man nur das Vertrauen des 
Kronpinzen rügen, der einen Leichtfertigen in das 
Gehege ſeiner offenbar hyſteriſchen Gattin ließ. 
Der Himmel gebe, daß die wahrhaft christlichen 
Rathſchläge des ehrwürdigen Kalſers von Oeſter⸗ 
reich in Genf ein Ohr finden, ſonſt iſt das 
Herzeleid, das über die hypnotiſierte Prinzeſſin here 
einbricht, unabſehbar.“ 

Ueber den Sprachlehrer Giron wird dem 
Wiener „Deutſchen Volksblatt“ geſchrieben ? 

Giron It in Wläklichkeit ein bedenklicher 
Abenteurer, und bei der Beſchaffung feiner Pae 
piere wird es ſich zeigen, daß ſeine Vergangenheit 


durchaus nicht jo einwandsfrei ift, wie er glauben 


machen will, Häue man die Vergangenheit 
Gitons am Maiden Hofe früher und beffer gee 
kannt, fo wäre diefer gewiſſenloſe junge Mann 
niemals als Lehrer für die Kinder des Kronprin⸗ 
zen akzeptiett worden. 
gaben, daß ihm der ſächſiſche 
Hof Rieſenſummen anbieten werde, damit er dir 
Prinzeſſin freigibt. Giron iſt ein Glucksretter 
ſchlimmſter Sorte; daß er über eigenes Ver⸗ 
mögen derfügt, iſt eine Lüge, er iſt arm wie eine 
Kirchenmaus und lebt von dem Gelde der Peln⸗ 
zeſſin Luiſe. 


Inland. 


Et. Peter sbuxa . 


— Das Miniſteikomitce beging am Sonn 
abend die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens. 
In dem feſtlich geſchmücklen Marien Palaſs vere 
jammelte fih, wie die „St. Pet. Zig.“ ſchreibt, 
um 1 Uhr Tags die Geiſtlichkeit mit dem Pro⸗ 
tepreöbyter der Hofgeiſtlichkeit Jauyſchew an der 
Spitze. Bald darauf trafen die Mitglieder des 
Reſchsraths und alle Miniſter ein. Nachdem um 
1 Uhr 50 Min. Se. Hohe Eminenz der Melro⸗ 
polit Antoni von Petersburg und Ladoga erſchle⸗ 
nen war, geruhte der Erlauchte Präſident des 
Reichsraths Großfütſt Michael Nikolajewilſch ein. 
zulreffen, feiner erſchienen die Erlauchten Mitglie- 
der des Miaiſterkomitees Ihre Kaiſerlichen Hohei⸗ 
ten die Großfürſten Wladimir Alsxandrowitſch, 
Aret Alex indrowitſch, Konſtantin Konſtantino⸗ 
wliſch, Demeirius Konſtaunſtowilſch und Alexander 
Michallowiiſch. In Erwartung Sr, Maj e ſtät 
des Kulſer s verſammelten ſich im Veſtibül 
des Reſcheraſhe der d'jourſrende General⸗Adſufant 
Graf Oiſſuſſew und der Genttal- Major à la suite 


Es 


maßgebenden Perſönlichkeiten 


Giron mochte geglaubt 
und öſterreichiſche 
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S. S. Oſerow. Präciſe 2 Uhr Tags geruhten 
Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. Kai⸗ 
ſerliche Hoheit der Großfürſt Thronfolger Michael 
Alexandrowitſch einzutreffen. Nachdem S e. Mar 
jeftät. der Kaiſer von allen Mitgliedern 
dig Minifterfomiters mit deſſen Präſidenten Staats⸗ 
fetreiäc Durnowo an der Spitze begrüßt worden 
war, begab Sich Se. Majeftät der Kai- 
fer in den Saal, wo der Gotterdienſt abgehalten 


wurde und geruhte mit Ihren Kalſerlichen Hohei⸗ 


ten demſelben beizuwohnen. Hierauf begaben fich 
die Anweſenden in den Saal für die Plenar⸗ 
verſammlungen des Reichsrathe, wo auch bald 
darauf Se. Majeſtät der Kaiſer und 
Ihre Kaiſerlichen Hoheiten einzutteffen geruhten. 


Als Se Majeſtät der Kaiſer und Ihre 


Kaiſerlichen Hoheiten Pletz genommen hatten, 
wurde der Allerhöchſte Befeyl über die Ernennung 
Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Thron⸗ 
olgers Michael Alexandrowitſch zum Mitglied des 
Miniſterkomitees und ein Allerhöchſter Gnaden⸗ 
brief an das Miniſterkomitee verleſen. Alsdann 
hielt der Vo ſitzende des Miniſterkomitees Staais⸗ 
ſekretär Durnowo folgende Anſprache: „Ew. Kai⸗ 
ſerliche Majeftär! Nachdem wir mit den Gefühlen 
unbegrenzter Dankbarkeit jocben die hochbedtulſamen 
Worte Ew. Majeflät vernommen haben, legen wir 


zu den Füßen Ew. Majeſtät mit dem Ausdruck treu⸗ 
unterthänigſter und unbegrenzter Ergebenheit die 


Verſicherung der uns erfüllenden Bereitwilligkeit, 
alle unſere Kräfte dem Dienſt des geliebten Mo» 
naichen und der Arbeit zum Beſten des Vaterlan⸗ 
des zu weihen. 
von Ew. Kaiſerlichen Majeſtät verliehenen Gna⸗ 
denbriefes haben die Verdienſte des durch das Ma⸗ 
nifeſt vom 8. September 1802 geſchaffenen Mi⸗ 
niſterkomitees und der Minifterien eine fei⸗ 
erliche Anerkennung vor dem ganzen Valer⸗ 
laude erhalten. Beglückt durch dieſe hohen 
Zeichen des Wohlwollens des Kaiferlichen 
Führers des ruſſiſchen Volkes, halten wir es für 
unſere heilige Pflicht, an dieſem für uns 
denkwürdigen Tage der Arbeiten des gerne 
ten Brgründers des Komiteis und der Mie 
niſterien jowie feiner Erlauchten Nachfolger 
auf dem ruſſiſchen Thron mit weihevoller Pietät 
zu dedenken. Durch deren unermüdliche Zücſorge 
find die Suitiativen des unvergeßlichen Rrorganz⸗ 
ſators, welche auf die Schaffung einer auf dem 
Geſeß beruhenden Einheit uno Oednung in allen 
adminijtrativen Angelegenheiten gerichlek waren, 
befeſtigt worden. Möge unter dem Schutz der 
Selbſtherrlichen Gewalt auch in Zakunft fid die 
Thatigkeit dieſer Inſtitutionen, die in das zweite 
Jahrhundert ihres Beſtehens treteu, frucht bringend 
geſtalten; möge die ſelbſtverleugnende Ergebenhelt 
der Pflicht im Dienſte für die Heriſcher wachſen 
und ſich kräftigen; möge zum Heil Rußlands 
unſer geliebter Herr und Kaiſet Mikolai Ue fant 
drowliſch noch viele Jahte leben l“ 


— Zur Säcularfeier des Finanzminiſteriums 
ſchreibt der „St. Pet. Her ole“: N 

Am Sonntage beging das Finanzminiſterium 
die Säcularſeier ſeiner Gründung Wit wollen in 
Anlaß des Jubiläums uns hier auf keine Ge⸗ 
ſch die der Entwickelung des Finanzminiſteriums 
einlaſſen, ſondern nur in aller Kürze die Pohut 
der im Laufe eines Jahrhunderts dahingegangenen 
Leiter des Reſſorts charakterſſiren. Seit dem 
Jahre 1802 haben, außer dem gegenwärtigen 
Leiter der Finanzverwaltung 12 Miniſter dieſen 
wichtigen Poſten bekleidet: 

Graf A. J. Warfiljew, Th. A. Golubzow, 
Graf D. A. Gurjew, Graf E. 8. Kankein, Graf 
Th. P. Wrontſchenko, P. Eh. Brock, A. M. 
Knjaſhewilſch, Graf M. Cy. Reutern, C. A. 
Greigh, A. A. Abaſa, N. Ch. Bunge und J. A. 
Wy chnegradoeki. 11 f 

Uebrigens führte Golubzow nicht den Titel 
eines Finanzminiſters, ſondern nut eines Reichs ⸗ 


rentmeiſters, ein Titel, der noch aus den Zeiten 


der Großen Katharina ſtammte, weswegen auch 
jein Bilo das bekannte Empfangszimmer im 
Finanzminiſterium nicht ziert. Die Zeit des läng- 
ſten Finanzregimes entſällt auf die Grafen Kants 
it und Reutern, die gegen zwei Jahrzehnte dre 
Finanzen des Landes leiteten, wägrend A. A. 
Abaſa nur wenige Monate Finanzminiſter war, 


Baku. Der „Kaenië® ſchreibt: In der 
letzten Zeit hat die hieſige Eiſenbagnadminiſtra⸗ 
tion die Beobachtung gemacht, daß die Beraubung 
von Waarenwaggoud der. trandtautvfijden Eiſen⸗ 
bahnen zum größten Theil auf die Waarentrande 
porte entfallen, die direct von der Station Poli 
befördert werden. Beſondere Anfmerkſamkeit wird 
dabei dem Umſtande beigemeſſen, daß die Waaren, 
die dieſe Malſchroule nehmen, bei iter Ankunft 
auf der Station Baku faft immer ein benächt⸗ 
liches Defieft an ihtem Gewicht aufweiſen, vor 
Allem die Waaren, die in Säcken oder Kiften 
velpack, näher zu den Waggonthüren liegen. Das 
Wunderbare aber bei der ganzen Sache ijt, daß 
dabei fast nie die Plomben, mit denen die Wag⸗ 
gonthüren bei ihrer Abfahrt verſehen wurden, in 
irgend einer Wriſe verlegt oder abgeriſſen worden 
waren, Alle dieſe Umpände geben ohne allen 
Zweifel Anlaß zum Gedanken, daß die Waaren 
nicht wähteno der Fahrt gerauvt werden, wie man 
dies allgemein anmmmt, fondern bereits auf der 
Station Pon ſelbſt, d. 9. vor ihrer Absendung, 
worauf daun et die Plomben an den Verſchlüſſen 
der Wat ons angelegt werden. Falls dies in wer 
That fout, fo kaun man fid freilich keine big aes 
mere Methode zum Stehlen ausſuchen | 


Ar. 10. 


Politiſche Rundſchau. 


— Wenn die jüngſten Nachrichten aus 
Venezuela richtig find, geht es mit der 
Sache der ſchon einmal faft niedergeworfenen, in 
den letzten Wochen aber wieder emporgekom menen 
Aufſtändiſchen abermals fart bergab. Ein Eels 
gramm aus Caracas beſagt: —— 

Die Regierung verfolgt die Aufſtändiſchen, 
deren Maiſch auf Caracas vollſtändig vereitelt ijt, 
febr energiſch. Guigue, im Süden des Valencia⸗ 
jees, wo die Aufſtändiſchen ihre letzte Niederlage 
erlitten haben, war während der letzten vier Mo⸗ 
nate in den Händen der Auffſtändiſchen, welche 
dort große Mengen von Waren und Munition 
erhielten, die von Curio her eingeſchmuggelt 
wurden. Der Hafen von Tucacas, die Endftatıon 
der engliſchen Eiſenbahn, iſt nach fünfitündigem 
Kampf von Regietungstruppen beſeßt worden. 

Der franzöſiſche Geſchäftsttäger hat nad der 
nämlichen Meldung von Venezuela die Verſiche . 
rung erlangt, daß die franzöſiſchen Anſp üche, 
welche feit dem Sabre 1899 beſtehen, gemäß 
der Meiſtbegünſtigungsklauſe! die gleiche Behand⸗ 


lung, wie die deutschen, engliſchen und ſtalieniſchen 


Anſprüche, erfahren follen. 

Ueber die Fahrt, die das deutſche Kanonen⸗ 
boot „Panther“ im October v. J. den Ocino⸗ 
kofluß hinauf ausgeführt hat, erfährt die „Nordd. 


Aug. Ztg.“ Folgendes: 


In den gnädigen Ausdrücken des 
Kohlen, 
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„Nachdem am 6. October bis ſpät Abends 
Schmiermaterial und Proviant überge⸗ 
nommen waren, verließ S. M. S. „Panther“ 
am 7. Morgens Port of Spain, traf am 8. vor 
der Otinokomündung ein und erreichte Ciudad 
Bolivar am 10, October um 5 Uhr Nachmittags. 


Die wenigen am Fluß gelegenen Ociſchaften 


waren von den Einwohnern verlaſſen; fte halten 
wahrſcheinlich, als S. M. S. Panther“ ſich 
näherte, geglaubt, die Regierungskanonenboote 
kämen zurück, um von Neuem zu bombardiren. 
In Barrancas wurde beobachtet, 
Soldaten nach dem Paſſiſen S. M. S. „Panther“ 
vorſichtig zum Vorſchein kamen. Der einzige 
noch in Händen der Mgierung befiadliche Oct am 
unteren Ocinoko war die 8 f Caſtillos, chemals 
von den Spaniern auf zwei ſturmfteien Hügeln 
von 200 und 500 Fuß Höhe erbaut, jräk ans 
ſchelnend im Verfall. Es ſollen dort Krupp'ſche 
Kanonen aufgejtellt fein, zu fehen war aber nichts. 
Als S. M. S. „Panther“ am 9. October Abends 
eine Stunde unterhalb der 
gegangen war, kam ein kleine Regierungsdampfer 
mit der Forderung längsſeit, das Schiff ſolle 
unter den Kanonen der Feſtung ankern. Auf das 
Unzlemliche der Foderung aufmerkſam gemacht, 
entfernte ſich der Commandant 
mit der Witſicherung, daß der Weiterfahrt nach 
Eudad Bolivar nichts im Wege ſtände. Die 
Beſotzung der Feſtung litt, wie er ſagte, ſehr unter 
Hunger und Krankheit, und einige Leute ſeien 
ſchon Hungers geſtor ben. FF f 

In Ciudad Bolivar erregte die Ankunft des 
erſten deutſchen Kriegsſchiffes bei den Deutſchen 
große Freude, und bei den geſammten Euros 


päcen, weil die Poſt mitgebracht wurde. 
Ausdruck gegeben wurde derſelben durch einen 
gemeinſamen Beſuch der Conſuln an Bord 


S. M. S. „Panther“. Der deuiſche Conſul ſheilte 
mit, daß keinerlei Reclamationen eingegangen 
ſelen; die Beſchleßung hätte nue ganz geringfügigen 
Schaden angerichtet, da die bei Weſtem größte 
Zahl der Geſchoſſ« nicht xplodirt war. Nur leichte 
Beſchädigungen der Häuſer durch Löcher in den 
Dächern und Wänden waren eingetreten. Gemäg 
erhaltener telegraphiſcher Ordre, am 15. Oktober 
in Port of Spain zu ſein, verließ S. M. S. 
„Panther“, nach zweitägiger Anweſenheit Ciudao 
Bolivar, ankerte auf der Thalfahet vor St. Felix 
und Barrancad und kam am 15. Januar Morgens 
in Port of Spain an. In St. Felix wurde auf 
die Bitte des engliſchen Conſuls in Ciudad Boli⸗ 
var geankert, in Batrankas, um nach dem einzi⸗ 
gen dort lebenden Deutſchen, Namens Lehmann, 
zu ſehen. Beide eiklärten, eines unmittelbaren 
Schutzes nicht zu bedürfen. 

Für die Ruckreiſe war einigen Deutſchen die 
Erlaubniß ertheilt, ſich für die Meije nach Port 
of Spain an Bord S. M. S. „Panther einzu⸗ 
ſchiffen. Die mitgenommenen Deuiſchen wurden 
vom Commandanten und den Offizieren als Gäſte 
betrachtet und brachten ihren Dank durch Zuwen⸗ 
dungen an die Kaſſe zur Rettung Sch fforuchiger 
zu Ausdruck.“ 

— Wie aus Johannesburg gemeldet wird, 
wurde der Golontalminifter Chamberlain dort 
ſofort nach ſeiner Ankunft nach dem „Wanderers 
Ground“ geleitet, welcher dicht an der Eiſenbahn⸗ 
ftation liegt. Hier wurde ihm und Lord Milner 
von einer großen Menſchenmenge ein glänzender 
Empfang bereitet, wobei mehrere Willkomms⸗ 
edrefjen überreicht wurden. In Beantwortung der 
Adteſſen hielt Cgamberlain eine Anſprache, in der 
er den Leiden, die die Sladt Johannesburg durch⸗ 
gemacht habe, gedachte und erklärte, kein Enge 
länder, dec ſich in gerechter Sache an das Mutter- 
land wende, werde unzuftieden davongehen. Der 
Miniſter wies die Beſchuldigungen zurück, welche 
gegen die Iohannesburger erhoben wurden, daß fit 
den Krieg angeſtiftet hälten, um ihte Taſchen zu 
jüllen. Sie hätten durch ihr Verhallen im Felde 
bewieſen, dap fie bereit ſeien, alles für ihr Recht 
zu wagen. 

— Die Nachrichten aus Marokko bleiben 
widerſprechend. Im Gegenſaßz zu den letzlen Une 
gaben, wo gach die Lage des Prätendenten Bu 
amara ſich erheblich verſchlechtet haben ſollte, 
heißt es jezt in einem Telegramm aus Tanger z 


wie einzelne 


Feſtung zu Anker 


des Fahrzeuges 


N. 10. 
Nach Meldungen aus Bez macht der Präten-⸗ 


ent, welcher ſich in den letzten Tagen in die 
Begend von Tazza zurückgezogen hatte, wieder eine 
Ingriffsbewegung in der Richtung auf dez und 
jat fein Gager bei El Hillah, einige zwanzig Kilos 
meter von Bez, wieder aufgeſchlagen. 


Wanderung 
durch die erſte Lodzer Hygieniſche 
Ausſtellung. 


II. 


Die Abtheilung der Actien⸗Geſell⸗ 
Haft der Manufakturen & Grohe 
mann in Lodz iſt ſpeziell zu dem Zwecke ein⸗ 
gerichtet worden, um die Beſucher der Ausſtellung 
uit einem von derſelben erzeugten neuen Stoff, 
enannt Dermatoid bekannt zu machen. 
Dieſer Stoff erſetzt das Leder vollſtändig und iſt 
benſo haltbar wie ditſes, hat aber vor jenem die 
Vorzüge, daß es weſentlich billiger und leichter 
zu reinigen iſt, fo zwar, daß beiſpielsweiſe Tinlen ⸗ 
lecke durch Anwendung von Waſſer ohne Seife 
mit eichtigkeit entfernt werden könven, was une 
ſtreitig eine große Dauerhaftigkeit gewährleiſtet. 
Dermatoid ift daher mit Erfolg zu verwen ; 
den zum Beziehen won Möbeln, zum Ausſchlagen 
von Waggons und Equipagen, es empfiehlt ſich für 
kliniſche Zwecke in Hoſpitälern zur Herftellung von 
leicht zu reinigenden und undurchläſſigen Matragen 
und Unterlagen, es eignet ſich vortrefflich zur 
inneren Einrichtung und Dekoration von Hotels, 
Theatern und Privatwohnungen, zur Herftellung 
von Reiſekoffern und Reiſetaſchen, Niceſſalres, 
Brieftaſchen, Portemonnaies, Futteralen und 
Schachteln ſowie als denkbar praktiſcheſter Einband 
von Koutobüchern, Albums ꝛc., zu Schürzen und 
Unterlagen für Kinder. Eine große Auswahl 
von allen dieſen Gegenfländen find in der Aude 
ſtellung zur Beſichtigung und zum Ankauf vor⸗ 
handen und zwar wurden die Galanteriegegenftände 
und Bücher in der Buchbinderei der Lithograph'ſchen 
Anftalt von R. Reſiger in Lodz und die Möbel⸗ 
ſtücke in der Kunſttiſchlerei von Carl Wutte 
hierſelbſt angefertigt. 

Viele Zuſchauer lockt der Kiosk der 
Aktien ⸗Geſellſchaft „geämierz‘, wo 
die Rübenzuckerproduktion in ihrem ganzen Ume 
fange dargeſtellt und auf Wunſch in erſchöpfender 
Weſſe erklärt wird. Su verfdiedenen Glaskrauſen 
flebt man die Zuckerrübe, darauf die Rüben⸗ 
ſchnitzel, die Säfte, dann die Kriſtalle, aus denen 
ſich der Zucker langſam zu feften Formen ausbil⸗ 
det und bekommt einen Bari, wie complicict die 
Zuckerfabrikation iſt. 

Wie ein reizenden Nippesſtück nimmt ſich 
der aus Bambudrehr Bergeftellte Kiosk des 
Korbwaarenfabrikanten Rudolf Gall in Lodz, 
Nawrolſtraße Nr. 4 aus, in welchem Korb⸗ 
waaren oller Art geſchmadvol arrangirt find, und 
macht das ganze einen ſo ſchmucken Eindruck, daß 
keine Dame vorübergeht, ohne ſtehen zu bleiben 
und ihre Bewunderung auszudrücken. Als Neue 
heiten hat Hert R. Gal! Fleſſchlörbe mit Blech⸗ 
info und hygienische Meſſer⸗ und Semmel ⸗ 
lörbchen ausgeſtellt, die wir den Hausfrauen ane 
gelegentlichft empfehlen können. 

Originell iff die Ausſtellung der Metall. 
waarens Aktien ⸗Geſellſchaft So 
ſtynskl & Co. in Warſchau, Filiale Lodz, zu 
belen äußerer Ausftaffitung bunter Malxraotzenſtoff 
verwendet worden ift. Hier fällt dem Beſucher 
ein eleganter und ſehr praktiſcher Badeapparat 
nllerneueften Syftem8 ins Auge, ferner loden 
wunderſchöne eiſerne Bettſtellen mit Bedere Matrapen 
und allerlei Metall-Galanterlewaaren, zum über⸗ 
wiegend größten Theile eigenes Fabrikat, zum Bee 
ſchauen und auch zum Kaufen an. 

Die Galanterie⸗Klempnerei von A. Karo 
in Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 88, hat ihre hygie⸗ 
ulſchen Mehlreinigungsbüchſen in ver⸗ 
ſchiedenen Größen ſowie d leiſchkörbe aug 
Bech, die zweitheilig find und in der Mitte 
einen Eisbehälter enthalten, ausgeſtellt. Die Mehl⸗ 
büchſen ind. derart konſtruirt, daß die Dienſtboten, 
um Mehl berauszubelommen, unbedingt erft eine 
Siebevorrichtung in B.wegung ſetzen müſſen, wodurch 
alle fremden Beſtandtheile ausgeſchieden werden und 
man ein abſolut reines und aufgelockertes Mehl 
erhält, und die Fleiſchkörbe find: namentlich für 
den Sommer und den Landaufenthalt den Haus⸗ 
frauen ſehr zu empfehlen. Neu, originell und 
namentlich van den jüngeren Beſuchern der Aus⸗ 
ftellung begehrlichen Blickes angeſtaunt ſind endlich 
die Wandaquarien, die außer ihrem eigentlichen 
Zweck auch als hübſcher Wandſchmuck dienen, 

Wie in den beiden Eingangsecken des erſten 
Saales im erſten Stock, ſo haben ſich auch in den 
beiden Ausgangsecken zwei Brauereien häuslich 
niedergelaffen und zwar find dies die Firmen 
Thomas: „Ra dog os zz und „Aktien⸗ 
Brauerei Lodz“. Von den Erztügniſſen der 
Brauerei „Thomas“ findet beſonders ein erft 
1 kurzen” Zeit in den Handel gelangtes helles 
Tafelbier vielen Anklang. Daſſelbe iſt 
ug ausländiſchem Peſmamalz gergeſtellt, nach 
Piljner Art eingebraut und ſteht weder im Gee 
chmack noch im Gehalt den beſten hieſigen Bieren 
nach, und von den Bieren der Actien⸗ 
Brauerei Lodz iſt es wieder der nach 
der Art der Nigaer Biere eingebraute Gere 
ſtenhaft, der beſonders von den Freunden leichterer 
MWierforten mit Vorliebe getrunken wird. 

Bemerken wollen wir übrigens hierbei, daß 


F K RT TE 


Aber Tageblatt. — I. 


keine der auf der Ausſtellung vertretenen vier 
Brauereien, wie dies verſchiedentlich vermuthet und 
auch ausgeſprochen worden ſein ſoll, ſpeciell für die 
Ausſtellung Bier gebraut hat, ſondern es find nur 
abgelagerte Biere ausgeſtellt, wie ſie das Publikum 
täglich trinkt. 

Die Birma Waclaw Przedelski in 
Warſchau, Tamka Me 32, hat eine ungemein 
reichhaltige Collection von Frucht⸗ und Obſtſäften 
zur Gelbfibereitung aller Sorten Liqueure und 
füßer Schnäpſe, wie Benediktiner, Abricotin, 
Chartereuſe, Guvacao, Maraschino, Allaſch, Küm⸗ 
mel, Przepalanka, Sliwowie ic. ausgeſtellt und 
leiſtet für abſolute Reinheit ihrer Erzeugniſſe 
Garantie. Feſtgeſtellt werden mug, daß die Säfte 
ſehr gut und verhältnißmäßig billig find. 


Tageschtenik. 


— Unter den an Coloniſten 
in den dieſigen Gouvernements find, wie der 
„Bapm. menu.” ſchreibt, Aufrufe der deutſcheu 
Coloniſatlons, Sommifſſon, die zur Auswanderung 
in die öſtlichen Provinzen Deulſchlands auffordern, 
in großer Zahl verbreitet. Dieſe Proclamationen 
wenden fid an alle Deutjchen, ruſſiſche oder deut⸗ 
ſche Unterthanen im Weichſelgebiel, in den Gou⸗ 
nernements Wolhynien, Kiew, Cherſon, Jekaleri⸗ 
noslaw, in der Krim u. ſ. w. und find in der 
Form von Fragen und Antwort gehalten. Sie 
rühmen die Vorzüge der deulſchen Cultur vor der 
ruſſiſchen, d die Fürſorge der preußſſchen Regierung 
für die deulſchen Coloniſten im Often u. ſ. w. 
Das Ziel des Aufrufs iſt in der erſten Autwort 
angegeben. Dort heißt es: „Deutſchland iſt nur 
im Weſten dicht bevölkert. In Poſen und in den 
oſtpreußiſchen Provinzen giebt es zwar viel Groß ⸗ 
nrundbefig, aber wenig Bauerbefigungen, deren 
Zahl durch Zuwanderung von Coloniſten aus 
Rußland den gewünſchten Zuwachs erfahren ſoll.“ 

— Bel jeder Warſchauer Claſſenlot ; 
terie ergiebt der Verkauf der Looſe (mit den Ue⸗ 
berzahlungen zu Gunſten der Collekteure und des 
Rothen Kreuzes) 1,329,380 Rol. Als Gewinne 
werden ausgezahlt 1.074, 550 Nol, folglich bezahlt 
die Bevölkerung für das Veranügen, in der Lotte⸗ 
rie zu ſpielen, halbjährlich 254,830 und jährlich 
509,860 Rbl. Von dieſer Summe werden nur 
41,060 Rol. zu wohlthätigen Zwecken verwandt, 
die übrigen 468,800 ROI, dienen theils zum Un⸗ 
terhalt der Lolterie, thells kommen fie den Collek⸗ 
teuren zu gute. Wenn man nun bedenkt, daß in⸗ 
folge der Speculations⸗Manöver der „nichtofficiellen 
Eollefteisre” ein Loos im Durchſchnitt anderthalb 
mal mehr koſtet, als der Nominalpreis beträgt, 
ſo erhält man das Reſultat, daß das Lotterieſpiel 
der Bevölkerung über eine Million Rol. koſtet. 
Die Vorſteber der gröfieeen 
Schulen und Penſionen haben beſchloſſen, 
mit ihren Schülern und Schülerinnen noch vor 
Beginn des Unterrichts die hygieniſche Ausſtellung 
zu beſuchen. Ohne Zweifel wird das Comité der 
Ausftellung den Schulen unter der Bedingung, 
daß ſie die Ausſtellung in den Morgenſtunden 
beſuchen, einen ermäßigten Eintrittspreis bev 
willigen. 

— Der heutige Tag kein Proteit. 
tag. Am heutigen Neufahrstage alten Stils 
werden Wechſel nicht proteſtirt. 

— Vom Bierhandel. In einer Eine 
gabe an das Finanzminiſterium ſuchen mehrere 
Brauereibefiger darum nach, daß Bier, welches 
nur 4 pCt. Alkohol enthält, von allen Aceiſe⸗Be 
ſchränkungen befreit und der Verkauf ſolchen 
Bietes in allen Colonialwaaren⸗ und Weinhand⸗ 
lungen ohne befondere Genehmigung geſtattet wer⸗ 
den möchte. Von einigen Acciſeverwaltungen find 
bereils ungünftige Gutachten über dieſe Frage 
beim Minifterium eingelaufen und es iſt daber 
wahrſcheinlich, daß das Geſuch der Brauereibefiger 
nicht den gewünſchten Erfolg haben wird. 

— Die Fabelkinſpektion, die bisher 
zum Reſſort des Finanzminifteriums gehörte, wird, 


wie der „Bapm. Unenn.“ meldet, vom 14, 
Januar an dem Minifterium des Innern unter 
ſtellt ſein. 

— Unfälle. Der in der Nawrotſtraße 


Ne 84 wohnende 34jährige Weber Heinrich Gure 
towicz nahm aus Verſehen eine giftige Subſtanz 
zu ſich und erkrankte ſofort mit verdächtigen 
Symptomen. Der Arzt der Rettungsſtation be⸗ 
feitigte durch Gegen miitel bald die Gefahr. 

An der Ecke der Petrikauer und Annaſtraße 
wurde der Schneider Wilhelm Bloch, 34 Jahre alt, 
von einer Privatequipage überfahren und trug eine 
ae 7 Kopf davon. 

m Hauſe Ne 3 an der Mlynarskaſtraße in 
al- Sein entſtand eine Prügelei, bei der dem 
24jährigen Fabrikarbeiter Franz Provinski ein 
nicht ungefährticher Meſſerſtich beigebracht wurde. 

In der Wohnung des Heizers Bronislaw 

Schultz auf der Pabianicer Chauſſee 95 fing 
tin Nachbar mit den Einwohnern Streit an, 
ergriff einen metallenen Eimer und ſchlug damit 
auf ſeine Gegner los, wobei Bronislaw Schultz, 
ſeine Frau Anna und ein gewiſſer Joſef Bielinski 
ſchwere Verlitzungen am Kopf und an den Armen 


davontrugen. 

— Seit Montag Abend hat ſich das 
Wetter wieder zum Beſſeren gewendet, wir 
haben leichten Froſt und Schnerfall und das Bae 
rometer iſt rieſig geſtiegen. Somit ſcheint es, 
als ob Falb, der für die zweite Hälfte Januar 
bis Anfang Februar Kälte prophezeite, wieder 
einmal Recht behalten ſollte. 

— Die deutſchen Thaler werden 
eingezogen. Seit einigen Tagen wird durch 
Anſchlag an den Schaltern der deulſchen Reichsbank 
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“ Chöre und das Orcheſter 
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in Berlin ab und deren Filialen bekannt gemacht, 
daß die Reichsbank vom 2, d. M. die einfließen 
den Thaler nicht mehr ausgiebt. Dies bedeutet, 
daß die Thaler vollſtändig eingezogen und in 
abſehbarer Zeit ihre Gültigkeit verlieren werden 
und deshalb wird Jeder, der noch im Befiß ſolcher 
Geldſtücke iſt, gut thun, ſich derſelben baldmöglichſt 
zu entäußern. 

— Projekt einer Induſtric- Ausſtel⸗ 
lung. Durch den guten Erfolg der hygieniſchen 
Ausftellung veranlaßt, haben mehrere hieſige Groß⸗ 
industrielle den Plan gefaßt, die Vorarbeiten zu 
einer allgemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung in Angriff 
u nehmen. Der Plan fol ſpäteſtens in zwei 
Fahren verwirklicht werden. An der Spitze des 
Unternehmens ſtehen die Herren Commerzienrath 
Herbſt, Manufakturrath Kunitzer und Z. Anſtadt. 

— Hochzeitsgeſchenk. Ein Kreis hieſi⸗ 
ger Liebhaber der hebräiſchen Sprache hat fid zue 
ſammengethan und in ſeiner Mitte 800 ROL, gee 
ſammelt, um ſie dem bekannten jüdiſchen Schrift⸗ 
ſteller David Friſchmann, einem Lodzer von Geburt, 
als Hochzeitsgeſchenk zu überreichen. 

— Getrichtliches. Der hieſige Einwohner 
Nuchim Herſchbein, der feinerzeit vom Militär 
deſertirt war und dann nicht weniger als ſieben 
Diebſtähle begangen hatte, wurde vorgeſtern vom 
Bezirks⸗Kriegsgericht in Warſchau zu drei Jahren 
und 6 Monaten Arreſtanten⸗Compagnie mit Bere 
luſt aller Rechte verurtheilt. 

— Sämmtliche Exponate auf der hygie ; 
uifden Ausſtellung find geſtern in der Ware 
ſchauer Aſſecuranzgeſellſchaft für 24,600 ROL, vers 
ſichert worden. Für die Verfich rung werden 2½ 
Rbl. pro Tauſend gezahlt, wovon dle Aſſecuranz⸗ 
geſellſchaft 2 MOL, erhält und ein halber Rubel 
der Rettungsgeſellſchaft zu gute kommt. 

— Ein neuer Verein. Geſtern traf hier 
die officiele Nachricht ein, daß das Statut des 
neugegründeten gegenſeitigen Unterſtützuugs⸗Ver⸗ 
eins von Untermeiftern in den Lodzer metallurgie 
ſchen Fabriken die miniſterielle Beſtätigung ere 
halten hat. Als Gründer des Bereins haben ſich 
138 Angeſtellte bifiger Elſengießereien und ande⸗ 
rer Fabriken in der Melallbranche 
laſſen. Die Initiative geht von folgen acht Mei ⸗ 
ſtern aus: 

Zullan Kagorkiewicz, Szezepan Cyborowski, 
Wojciech Skonka, Joſef Kraj, Wladyslaw Gidodi, 
Joſef Heler, Alfors Faifer und Joſef Krot⸗ 
kiews ki. 

— Vom Muſikverein. In einer am 
vorigen Sonntag obgehaltenen Sitzung hat das 
Comils des Mufikvereins beſchloſſen, populäre 
Concerte des Dilettanten⸗Orcheſters mit allgemein 
verſtändlichem Programm einzuführen, und gleich⸗ 
zeitig wurde der Plan der künſtleriſchen Thätigkeit 
des Veieins für das laufende Halbjahr ent⸗ 
worfen. 

Am 21. Januar findet das 5. Concert in 
dieſer Saiſon ſtatt, in dem ausſchließlich der bee 
rühmte Violinvirtuos Willi Burmeſter auftreten 
wird. Für den 28. Januar iſt das 6. Concert 
geplant, in dem Frau Waſowska⸗Bandrowska, die 
des Vereins mitwirken 
werden. Der Ertrag iſt zu Gunſten der Mo⸗ 
niuszko- und Chopin⸗Seklion beſtimmt. 

Im Februar finden folgende Concerte ſtatt: 
Am 5. der dritte mufikaliſche Vereinsabend, am 
26, das fiebente ( Bates Concert unter Leitung 
von Stanislaw Barcewicz und Mitwirkung von 
Prof. A. Michalowski. 

Im März: am 5. die vierte Vereinsauf⸗ 
führung, am 15. das achte Concert (populär) und 
am 23. das neunte unter Mitwirkung des be⸗ 
rühmten Sängers Naval und des Vereins- 
orcheſters. 

Im April: am 4. die 5. Vereinsaufführung 
(eeligiöfe Mufik), am 19. das zehnte (populäre) 
Concert und am Schluß des Monats das 11. 
Concert unter Betheiligung eines hervorragen⸗ 
den Künſtlers, mit dem gegenwärtig unterhandelt 
wird. 

Im Mai: die 6. Verelnsaufführung und 
zum Schluß der Salſon Aufführung von Moe 
niuszkos „Krim Sonetten“ für Chöre und 
Orcheſter. 

— Am Montag den 19. d. M. Nachmittags 
21 Uhr findet: im Meiſterhauſe die Quartal 
ſitzung der Webermeiſter⸗Junung ſtatt 
und erſucht das Aelteſtenamt die Herren Mils 
meiſler um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. 

— Im Thalia⸗Theater findet heute Abend 
die erſte Aufführung der dreiaktigen Operelte 
Edelweiß“ von Komzak ſtatt. 


Handel, Induſtrie und Verkehr. 
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Die Actien der Banken 


find am Anfang dieſer Woche in Petersburg name 
haft geſtiegen. Das private Publikum nimmt 
mit Recht an, daß ſich die Ergebniſſe des Jahres 
1902 viel günſtiger, als man vermuthen könnte, 
erweiſen werden, ſo daß der jetzige Coursſtand der 
Actien für weitere Steigerungen Chance bietet. 
Induſtriebank wurde mit 241, Privatbank mit 
217, Discontobank mit 411, Internationale Bant 
mit 395 bezahlt. Großer Kaufluft erfreuten ſich 
Rigaer ⸗Commerzbank⸗Actien, die ſchließlich mit 
368 bewerthet wurden. 
Eine principielle Frage 

it in induſtriellen Kteiſen angeregt worden, es 
handelt ſich darum, ob die Obligatiousſchuld einer 
Actiengeſellſchaft auf eine Privalperſon übertragen 
werden kann, die das[Vermögen der Geſell ſchaft ere 
worben hat. Eine Aktiengeſellſchaft ſucht nämlich zur 
Zeit auf dem Commiſſionswege einen Käufer für 


einſchreiben » 


| 
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und die zunehmende Schwierigkeit, 


eine Fabrik, die einen Werth von 1,427,000 Rbl. 
hat, wobei vorgeſchlagen wird, die Sprocentige 
Obligationsſchuld von 500,000 Röl. in Kraft zu 
belaſſen, mit Auszahlung der Coupons und der 
Amortiſationen im Laufe von 36 Jahren, nach 
einem vom Finanzminiſter beſtätigten Plane. 
Bekenntlich geſtatte! das Geſetz Obligations⸗ 
anleihen nur Unternehmungen, die zu öffent⸗ 
licher Rechenſchaftsablegung verpflichtet find, nicht 
aber einzelnen Unternehmern. In der Praxis 
iſt dieſe Frage eine noch neue und unente 
ſchiedene. 


Goldflüſſigkeit in London.) 


Der eiſte Geſchäftstag im neuen Jahre brachle 
eine intenſive Geldflüſſigkeit. Die große Geld⸗ 
knappheit am letzten Tage des vergangenen Jahres 
war eine künſtliche, nämlich eine Folge der von 
den großen Banken zum Aufputz ihrer Jahres 
bilanzen inſcenirten Anhäufung von Baarmitteln 
in ihren Kaſſen. Es ift dies eine [don oft gee 
geißelte Eitelkeit der Banken, aber gegen gewiſſe 
Gewohnheiten läßt ſich ſchwer ankämpfen, wenn 
nicht die Actionäre gegen dieſen Unfug, der für 
fie ziemlich koſtſpielig ijt, Stellung nehmen, Vor 
Schluß des Jahres wurden alle kurzfälligen Trat⸗ 
ten, die ſich im Portefeuille der Banken befanden, 
bei dem Centralinſtitut zur Discontirung gegen 
4 40/4 Procent überreicht, nicht etwa um das 
Geld in Conſolreports zu verwenden oder ſonſt 
dem Markte zur Verfügung zu ſtellen, ſondern 
um über den 31. December hinaus ein großes 
Bankguthaben aufzuweifen, das nunmehr kaum 
zu 2 Procent (l) Nehmer findet. 

Dieſer niedrige Satz, der 
nicht ganz natürlich iſt, führte dazu, daß auch 
der Discont auf 3 ½ Procent herabging, gegen 
4 Procent am Schluſſe des vergangenen Jahres. 


allerdings auch 


Aus aller Welt. 


Aufſeben erregende Geſtänd⸗ 
ulſſe machte eine „Wahrſagerin“, Mrs. Bryan, 
die dem „Tombs Police Court“ in Newyork vor⸗ 
geführt wurde. Sie war angeklagt, ungeſetzlich 
mediciniſche Praxis ausgeübt zu haben. Die Frau 
erklärte dem Richter, daß fie häufig von Frauen 
beſucht würde, die Gift zur Tödtung ihrer Män⸗ 
ner haben wollten, um fid anderweitig verhel⸗ 
rathen zu können, und daß auch Männer häufig 
dieſelbe Bitte inbezug auf ihre Frauen vorbräch⸗ 
ten. Das Gift ſollte natürlich keine Spu⸗ 
ren hinterloſſen. Mrs. Bryan gab zu, von ſolchen 
Kunden ein hohes Honorar verlangt zu haben, 
aber ſie habe ihnen nur harmloſe Abkochungen 
von Zucker und Waſſer gegeben. Der Staatsan- 
walt lenkte vor kurzem die Aufmerkſamkeit auf 
das beunruhigende Vorherrſchen von Giftmorden 
die Thäter zu 
überführen. Mrs. Bryans Behauptungen haben 
infolgedeſſen die allgemeine Aufmerkſamkeit erweckt. 
Die eben veröffentlichte Vriminalftatiftit zeigt, daß 
im vorigen Jahre 8334 Morde in den Vereinig⸗ 
ten Staaten begangen wurden. In Newyork kamen 
allein 2666 gewaltjame Todesfälle aus verſchiede⸗ 
nen Urſachen vor. 


— Die Fübrung eines großen Hotels 
ijt heute zu Tage nicht ganz leicht, denn in einem 
großen modernen Hotel find häufig fünf bis zehn 
Millionen inveſtiert, die eine entſprechende Ver⸗ 
waltung focdern. Nicht gerina ıft der Stab von 
Bedienfteten ; fo hält Mr. Ritz im Carlton-Ho⸗ 
tel in London 125 Kellner, 25 Beamte und 60 
livrierte Leute, 40 Stubenmädchen, 20 Kellermei- 
ſter und Weinmanipulanten, dazu eine Reihe von 


Tiſchlern, Tapezierern, Inſſallateurern und Mechani⸗ 


kern, die beſtändig für die nöthigen 
zur Verfügung ſtehen. In einem derartigen Hoe 
tel mit Reſtaurant giebt es durchſchnittlich 3000 
Tiſchtücher, 20,000 bis 25,000 Servietten, 10,000 
Handtücher, ebenſoviel Abwiſchtücher; ferner etwa 
6000 Eßbeflecke und ebenfoviel Deſſertbeſtecke und 
etwa 2000 ſilberne Taſſen und Schüſſeln. Uner⸗ 
meßlich iſt der Vorrath an Porzellan; es wird 
jährlich etwa um 15,000 bis 20,000 fl. Geſchirr 
zerſchlagen und 18,000 bis 30,000 Stück werden 
täglich abgewaschen. An Borrärhen nennt Mr, 
Ritz folgende Zahlen als jährlichen Verbrauch: 
400,000 Pfund Fleiſch, 25,000 Hühner, 
4000 Gänſe und ebenſoviele Enten und Trut⸗ 
hähne; etwa 70,000 Pfund Fiſch, 50,000 Pfund 


Reparaturen 


Speck und Schinken und dasjelb: Maß an Butter; 


überdies werden 300,000 Eier und 108,000 Fla⸗ 
ſchen Wein im Jahre verbraucht, wobei auf den 
Champagner allein 35,000 entfallen. Mr. Ritz 
behauptet, das Leben in einem großen Hotel ſei 
durchaus nicht ſo koſtſpielig und unbedingt bil⸗ 
liger, als eigener Haushalt auf der gleichen 
Stufe. 


— Die Telegtrammunkoſten der Kö⸗ 
nige. Ueber die jährlichen Ausgaben der verſchle⸗ 
denen europäiſchen Herrſcher für ihre telegraphiſche 
Korreſpondenz werden von einer ausländiſchen Zeit⸗ 
ſchrift folgende Angaben gemacht: Kaiſer Wilhelm 
giebt jährlich 60,000 Mark für das Telegraphlren 
aus. Er ſoll ſeine Chiffre ſelbſt kombiniren, je 
nachdem er an den Reichskanzler, die Miniſter oder 
ſeine Adjutanten ſchreibt. Der König von Ita 
lien, Kaiſer Franz Joſef und der König von 
Griechenland ſcheinen dieſe Art der Korreſpondenz 
nicht mehr zu würdigen. Eduard VII. und Kö⸗ 
nigin Alexandra gebrauchen fie dagegen ſtändig. 
Die Privatdepeſchen des Königs find „Albert 
Eduard“ oder „Bertie“ gezeichnet. Die Königin, 
die immer „Alexandra“ unterzeichnet, ſchreſbt enge 


lijd oder deulſch. Im vorigen Jahre koſteten die 
Depeſchen dis Känigpaares 45,840 Mart, 


4. 


— Gegen einen ſonderbaten Feind 
find, wie der Londoner Daily Telegraph meldet, 
franzöſiſche Kanonen» und Torpedoboote in See 
gegangen, nämlich gegen die Seehunde, die in 
dieſem Winter ganz beſonders häufig im Kanal 
auftreten und den Flſchern bedeutenden Schaden 
zufügen. Die Boote haben den Auftrag, die 
Stehunde aufzuſuchen, zu erlegen oder zu vere 
treiben. Die Seehunde thun weniger Schaden 
durch das Verſpeiſen der Fiſche oder das Zer⸗ 
reißen der Wer, als durch das Verſcheuchen der 
Fiſche von ihren, gewohnten Gründen. Auch die 
engliſchen Fiſcher find in Aufregung über das Er 
ſcheinen zahlreicher Seehunde an den engliſchen 
Küſten und fordern von der Regierung, daß auch 
fie etwas thue, um dieſen Feind zu verjagen. 

— Von einem Cavalletia Ruſticana 
Schließen hat gewiß noch Niemand etwas gebört. 
Ein Parſſer Artiſt, der allabendlich in den Folies 

Bergère als Kunſtſchütze auftritt, hat dieſe neue, 
abet ein wenig umſtändliche Methode des Klavier- 
ſpiels erfunden. Mr. Bordeveriy, fo heißt er, 
giebt auf ein eigenthümlich gebautes Klavier in 
ſchneller Aufeinanderfolge etwa achtzig Schüſſe ab 
und bewirkt dadurch, daß bei jedem Schuß ein 
Hammer Gevabiält und einen beſtimmten Ton 
anſchlägt. So raſch und ſicher ſchleßt der Kunſt⸗ 
ſchütze, daß die Töne gut in einander klingen und 
das Intermezzo aus der „Cavalleria Ruſtſcana“ 
deutlich, nur unterbrochen von dem matten Knall 
der Wincheſter⸗Büchſe, zu hören It. In der 
neueſten Nummer 51 der „Berliner Illuſtrirten 
Zeitung“ vom 21. December ſehen wir Bordeveriy 
bei ſeiner Production, 
— Das britijde Thronfolgetpaar 
und der Maori. Mit welcher Freude der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales an ihre im ver⸗ 
gangenen Jahr unternommene Weltreiſe zurück⸗ 
denken, beweiſt ein Vorfall, der ſich jüngſt in 
London abſpielte. Der zukünftige Herrſcher Groß⸗ 
britanniens hatte in Geſellſchaft ſeiner Gemahlin 
dem Daly⸗Theater einen Beſuch abgeftatter. Als 
das Thronfolgerpaar das Theater verließ und 
ſeinen Wagen beſteigen wollte, wurde es von einer 
großen Menge mit lauten Hochrufen begrüßt. 
Prinz und Prinzeſſin dankten reſervirt, und beider 
Mienen blieben ungewöhnlich ernſt. In einer 
der erſten Reihen 
Drängenden Leute ſtand nun eln junger Neuſee⸗ 
länder, der erſt ſeit kurzem in der Themſeſtadt 
wellt. Enthuflaſtiſch feine Kopfbedeckung ſchwen⸗ 
fend, rief er den Hoheiten ein kräftiges „Kiaora“ 
zu. Dieſer Maori-Gruß, der fo viel bedeutet wie: 
„Sei geſund!“ ſcheint einen mächtigen Zauber 
auszuüben auf Ohren, die ihn im Maorilande 
ſelbſt vernommen haben. Der Peinz wie auch 
die Prinzeſſin wandten ſich nach der Richtung, 
aus welcher der Ruf kam, und lächelnd nickten ſie 
dem freudeſtrahlenden Jüngling ihren Dank zu. 
Am nächſten Tage fiel es dem Maori ſchwer auf 
die Seele, daß er ſich doch wohl zu viel heraus⸗ 
genommen hobe, indem er die Aufmerkſamkeit 
königlicher Perſonen auf ſich lenkte. Flugs ſetzte 
er ſich hin und faßte in ziemlich reinem Engliſch 
ein Schreiben ab, in welchem er wegen feiner 
„Ungezogenheit“ um Eulſchuldigung bat und vere 
ſicherte, daß er in der Aufregung des Augenblicks 
nicht gewußt habe, was er that. Umgehend erhielt 
der nun doppelt Beglückte einen Brief folgenden 
Inhalts: „Lady Mary Lygon hat von Ihrer 
Königlichen Hoheit der Peinzeffin von Wales den 
Aufttag erhalten, dem Schreiber des eben empfan⸗ 
genen Briefes auszurichten, daß beide Hoheiten 
jer erfreut waren, den ihnen im fernen 
Neufeeland lieb gewordenen Gruß „Kiaora“ eine 
mal wieder aus dem Munde eines Maori zu 
hören.“ Der junge Polyuefier v.nſichert, daß er 
diefes Dokument nicht um 1000 Ltrl, hergeben 
würde. 

— Sklavenjagden in Nordnigeria. 
Wie bereits früher gemeldet, ſcheint der englische 
Kom miſſar von Nordnigeria die feſte Abſicht zu 
haben, eine Expedition gegen die Fulaniſultanate 
Sokoto und Kano zu unternehmen. Sir Frederic 
Lugard ſagt in feinem Berichte, daß er haupiſäch⸗ 
lich durch die Sklavenjagden zu ernſten Maßnahmen 
gezwungen ſei. Ueber dieſe Jagden äußert er ſich 
folgendermaßen: „Es giebt vielleicht auf dem 
ganzen ſchwarzen Kontinent kein Land, in welchem 
die Sklavenjagden heute noch in fo ſyſtematiſcher 
und furdytbarer Weiſe betrieben werden wie in 
dem engliſche Protektorate Nordnigeria. Sobald 

das Gras trocken wird, ſammeln fi jährlich 
Armern, um auf die Sklavenjagd auszugehen. 
Dabei jorgen die Sklavenjäger nicht einmal dafür, 
daß die Bevölkerung ihrer Jagdgründe nicht aus⸗ 
ſtirbt. Die Leute, die als Sklaven unbrauchbar 
erſcheinen, werden in Maſſen todtgeichlagen, 
die Hüllen werden verbrannt, und die Geflohenen 
überläßt man dem Hungertode im Buſchlande. 
Auf are Weife find große Diſtrikte des Proe 
tektorates faſt ganz entvöllert und vollſtändig 
verwüſtet worden.“ 

— Folgende Satire auf die frledliche 
Blockade“ bringt der „Figaro“ aus der Feder 
feines Mitarbeiters Pierre Soulaine: Eiſter 
Schlffs⸗Kommandantl: „Sie haben mich rufen 
laſſen, lieber College?“ — Zweiter Schiffecom⸗ 
mandant: „So ift es. Wir müſſen uns wegen 
einer friedlichen Blockade verſtändigen. Wiſſen 
Sie, was eine friedliche Blockade iſt?“ — Erſter 
Commandanl „Sie belieben zu ſcherzen, Commo⸗ 
Dore”! — Zweiter Commandant: „Wir beginnen 
damit, daß wir jedem Schiffe verbieten, in einem 


der blockiiten Häfen einzufahren. Die Schiffe, 
die ſchon drin find, müſſen drin bleiben.“ — 
Gifter Commandant: „Aber wenn ein Schiff 


nicht gehorchen will?“ — Zweiter, Commandant: 
„Wenn cs nicht gehorchen will? Sie haben doch 
wohl Kanonen ?“ — Gifter Commandant: „Ich 


der fih um die Equipage 


verſtehe, ich bohre es in den Grund. Aber wenn 
die Commandanten der anderen Schiffe Einſpruch 
erheben?“ — Zweiter Commandant: „Na, dann 
werden ſie eben auch in den Grund gebohrt!“ — 
Erſter Commandant: „Es iſt doch aber möglich, 
daß die Behöcden der blockirten Städte uns Bow 
ſtellungen machen?“ — Zweiter Commandant: „Das 
möchte ich doch ſehen! Sie ſollen nur an Bord 
meines Schiffes kommen, die Behörden! 35 
ſperre fie im Schiffsraum ein und bombardire 
ihre Stadt.“ — Eiſter Commandant: „Bravo! 
Bombardiren, das iſt mein Fall! Aber man 
muß alles in Erwägung ziehen, Was thun 
wir, wenn die Küſtenforks das Feuer unſerer 
Kanonen etwidern?“ — Zweiter Commandant: 
„Um ſo ſchlimmer für ſie! Wir ſchiffen Truppen 
aus, nehmen die Forts, werfen die Artillerie in's 
Meer und zerſtören die Feſtungswerke.“ — Erſter 
Commandant: „Das laſſe ich mir gefallen! 
Bleibt noch der Fall in Betrachtung zu ziehen, 
daß Truppen aus dem Innern des Landes heran⸗ 
gezogen werden, um unſere Schiffs mannſchaft auf⸗ 
zuhalten?!“ — Zweiter Commandant: „Dann 
fißen wir eben alle unfere Truppen und die ganze 
fahrbare Artillerie an's Land und marſchiren ges 
radewegs auf die Hauptſtadt los.“ — Erſter 
Commandant! „Hurray! Und wir laufen Sturm. 
Und unfre Fahnen flattern nebeneinander auf dem 
Regierungspalaſt!“ — Zweiler Commandant: 
„Jawohl. Aber wenn es erft fo weit iſt, dürfte 
es doch vortheilhafter fein, den Krieg zu erklären.“ 


Telegramme. 


Petersburg, 12. Januar. Ja der 
Märzſeſſion der landwirthſchaftlichen Conferenz 
wird das Projekt der Gründung von Aibeiter⸗ 
börſen im Königreich Polen zur Berathung vor⸗ 
gelegt werden. 

Geeſtemün de, 12. Januar. Dem Ber 
nehmen nach iſt der Fiſchdampfer „Nick“ auf der 
Fangreiſe in der Nordſee mit 10 Mann Be⸗ 
ſatzung untergegangen. 

Wien, 12. Januar. Die Prager Blätter 
melden mit aller Vorſicht das Gerücht, daß Graf 
Elemer Lonyay fid von der Prinzeſſin Stefanie 
getrennt habe. 

Wien, 12. Januar. Betreffs des gräflid 
Lonyayſchen Ehepaars wird mitgetheilt, daß die 
Uneinigkeit der Gatten ſchon längere Zeit dauert 
und theils durch die befländigen Geldſorgen der 
Prinzeſſin, theils dadurch, daß der Graf fid 
durch die ſtrenge Controle ſeitens des Hofes be⸗ 
leidigt fühlte, hervorgerufen war. Der Graf iſt 


abgereifl, ohne das Z. el feiner Reiſe anzugeben. | 
Er hat jedoch feiner Gemahlin mitgetheilt, daß er“ 


nicht mehr zurückkehren werde. 


Wien, 12. Januar. Zwiſchen Genf und 


Dresden wird lebhaft darüber verhandelt, daß die 
Prinzeſſin Louiſe Giron verlaſſen und auf dem 
Schloſſe eines deulſchen Magnaten in Böhmen 
ihren Wohnſitz nehmen fol, Der ſächſiſche Cri⸗ 
minalbeamte, der bisher die Prinzeſſin in Genf 
überwachte, iſt abberufen worden. Die Familie 
hat die pecuniären Sorgen der Prinzeſſin be 
feitigt. 

London, 12, Jan. Die „Daily Mail“ be: 
richtet aus Newyork : 

Der „Holzlönig“ Bradley, der ein Vermögen 
von 200 Millionen Dollars beſaß, iſt geftern ges 
ſtorben. Vor ſeinem Tode ließ er eine Bureau⸗ 
Angeſtellte, der er früher die Ehe virſp'rochen 
halle, an fein Lager kommen, und ſich mit ihr 
trauen. Da ein Teſtament nicht vorhanden iſt, 
erbt die junge Gattin ſein ganzes Vermögen. Die 
Verwandten Bradleys werden hiergegen einen Prov 
zeß anſtrengen. 

London, 12. Januar. Wie aus Preloria 
gemeldet wird, befinden ſich, einer amtlichen 
Statiſtik zufolge, in Transvaal und dem Dranjer 
ſtaate gegen 300 Witwen und 400 Walſen. 

eon o n, 12, Janusc. Aus Pretoria wird 
gemeldet, daß General Botha ſchon Schritte gee 
than hat, um die nach Europa geſandten Gelder 


der Buren im Eiuveiſtändniß mit Chamberlain 
nach Afrika zurückzuſchaffen. N 
Genf, 12. Januar. Die Gefundheit der 


Pringeffin Louife iſt untergraben. Ihr Advokat 
Lachenal bemüht ſich mit allen Mitteln, ſie zur 
Trennung von Giron zu bewegen. Der Vater 
der Prinzeſſin bietet ihr Salzburg als Aufenthalts» 
ort an, Kaiſer Franz Joſeſ bemüht fi gleichfalls, 
die Angelegenheit gütlich beizulegen. 

Madrid, 12. Januar. Silvela erklärte, 
die Beſatzungen in Algeſiras und Cadix ſeien durch 
Infanterie und Artillerie verſtärt worden, um jeden 
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Augenblik Ceuta und Melilla beſetz u zu können. 
Das paſſive Verhaten des Sultans von Marokko 
werde allgemein getadelt. 

Madrid, 12. Januar. Die durch das 
Attentat hervorgerufene Entrüſtung unter der Dee 
völkerung läßt nach. Das Attentat war that⸗ 
ſächlich nur gegen den Prinzen Sotomayor gee 
richtet, der dem Uitentäter anfangs eine Stelle 
am Hofe verſprochen und dann ſein Veiſprechen 
zurückgenommen, Feitos Papiere aber behalten 
hatte, ſodaß dieſer fih nirgends um eine andere 
Stelle bemühen konnte. 


Angekommene Fremde. 


Srand Hotel. Herren: Berthelemy und Wallfiſch 
aus Leipzig — Uh horn aus Neuſtadt — Jat ob ſohn und 
Spiegel aus Moskau — Heins aus Kaliſch 
aus Kiew — Altenwoga aus Petersburg — Lindner aus 
Zgierz — Nelken aus Slupiec — Maſſon aus Czen⸗ 
ftohau — Berliner aus Berlin — Stern aud Düren — 
Grandjean aus Verviers — Hirſchkorn, Vobrow, Siecz⸗ 
towöti und Kunze aus Warſchau. 

Hotel de Pologne. Herren: Grabowäli aus Huta 
Bantowa — Stern aus Kowno — Gieledi aus Zygier 
Kralnodembeli aus Dmuchow — Czaniawoft aus 
Zdunskawola — Mme. Gebrich aus Wloclawek — Baum, 
Schnabel, Kempinski und Siennidi, ſämmtlich aus 
Warſchau, ; 


nr EG ACEA FOND 


Todtenlike 


Marianne Ludwig geb. Adamiat, 38 


A 


Jahr, Alexander ⸗Hoſpital. "MR 
Roman Kropp, 3 Wochen, Petrikauer 
Ne 203, 

Heinrich Will, 57 Jahr, Dombrowa. 

Elſe Pauline Döring, 2 Monat, Dluga 
NM 150. | 

Emilie Lebrecht, 5 Jahr 10 Monat, 
Wulczanskaſtr. W 153. 

Fianciszka Dziedic, 55 Jahr, Wi. 
dzewskaſtr. M 160. 
+ Waclaw Kmin, 4 Jahr, Ali» Noe 
icie, 

Waclaw Schalig, 2 Jahr, Wule zans ka 
M 230. ö 

Frau ciezka Grejlich, 27 Jahr, Julius 
24. 

Helena Bolkowska, 7 Wochen, Zie⸗ 
lona M 3. 

Jan Waſiak, 10 Monat, Widzew. 

Antoni Waleıyfial; 77 Jahr, Petrie 
kauerſtr. M 284. 

N Dwezaret, 5 Monat, Zelaznaſtr. 
1 orte Rode, 19 Jahr, Dlugaſtraße 
3 Swidersko, 4½ Jahr, Zofta 


er My. Szezepanski, 57 Jahr, Golzſtr. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Kratten: 

auf Bondon auf 3 Monate zu 93,85 für 10 eſtrl. 
a) Berlin auf 3 Monate zu 46,— für 100 Mart, 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,374 für 100 France. 
auf Amfterdam auf 3 Monate zu 77,60 für 100 

Holl. Gulden. | 

Checks: 0 
al London zu 94,70 für 10 Ekel, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,65 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,10 für 100 Holl. Sub, 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
au n zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rbl. — / Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 


Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


Halbimperlale aus den Jahren N 
1886-1896 50 „ 


„1 
Imperlale und Halbimperlale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze m 5 Rhl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet), 


Fahrplan 


auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 
f nice, Lodz—Zgierz. 
Sinte Lodz; — Pablanice. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 
Ankunft in Pablanſce um 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6.50 früh. 
Ankunft in Lodz 7.35 früh. 


Kr. 10. 


Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


Außerdem courſiren täglich 
Special züge: 
Abfahrt von Pabianice 5 Uhr 45 Min. früh. 
Ankunft in Lodz Ge be 


Lid 
Abfahrt von Lodz 1 Nachts 
Ankunft in Pabianſe 12 „ 30 „ „. 
tinie 108 z—8gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. Ane 
kunft in Iglerz 7.35 früh. 

Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aud Zgierz 7.00 früh. Ane 

kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 
Außer dem courſiren täglich 
Speclal züge: 
Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh. 
Ankunft in od 6 „ 20 „ „ 
Nachts. 


Abfahrt von Lodz 12 „ 
Ankunft in Zgierz 12 „ 30 „ 77 

An Wochentagen courſiren die Züge jede 20 
Minuten auf der Linie L05z—3gierz und jede 30 
Minuten auf der Linie Lodz —Pabſanſce; an Sonne 
u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Linie 
Todz—3gierz und jede 15 Minuten auf der Linie 
Hod Pabianiee, 
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Coursbericht. 


Berlin, den 12, Januar 1903, 
100 — Rubel 216 Mt, — 
Ulm = Mt. 216 — 
Warſchau, den 12. Januar 1903, 


Berlin ene 30 
Sonn wn 
| r ARE dede 
Bien td, wi... Dres 768 


Lodzer Thalia⸗Theate r. 


Heute, Mittwoch, den 14. Januar 1903, 
Großer Hovitaten-Avend - | 
Zum 1. Male: 


Edelweiß. Ve 
Groß: Operetten-Novi ät in 3 Akten von Carl 
Komzak, 


Morgen, Donnerſtag, den 15. Januar 1903 
Bei populdren und halben wreijen aller plätze. 
Zum 5. Male, 


U 

| Coralie und Co. 

| Große franzöſiſche Poſſen⸗Nopität in 3 Akten von 
A. Valabregue u. M. Hennequin. Deutſch von M. 


Rappapert. 
Die Direktion, 


r n 
@0090388€ 8898. © 


HELENENHOF. 


Täglich Auftreten: 
Internationaler Soubretten 


Donnerſlag, den 15. I muar. 

10 Neue Debuls! 10 Neue Debuls! 
Frl, Tretiankowa, Frl. Efimowa, 
Ruſſiſche Sängerin. Sängerin, 

Geschw. Krugöswetow,| Heer Arendarenko, 
Internationales Duet. Sänge. 

Herr Woloczenko, Frl. Selina, 
Kuifijder Humoriſt. Internationale Sängerin. 

Suwarow & Fiedanow,| Herr Razdolinsko, 

Internationale Tänzer. | Barod.ftu.Lransformator 


Baronin Ruedorfier. 

,.. Deutihe Sängerin. 
Internationale Truppe 10 Damen und 
5 Herren. Direction A. F. Schwam, 

und die übrigen engagirten Kräfte. 
Anfang 8½ Uhr, Entree 50 Kop. 
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ehr. KAHANOW 
ScHAULEN. 


Warschauer Filiale: Krölewska 4 


Gebr. x 


6.47*| 8,28* 
9—12 Uhr 
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6.02*| 7.28* 
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czanska Nr. 1), Haus Oros 


Sprechſtunden: 


tijde Krankheiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18, 


(Ecke Wul 
dens ki. 


6.20 


4.40 


Dr, med. Goldfarb, 
Haut, Geſchlechts⸗ und venue · 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 


Damen v. 5—6 Uhr 


nur von 9—1 Uhr. 


8.05 1.47 


8 * * 
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9.05 11.12 
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Abfahrt der Füge aus Kolufchti 
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Abfahrt der Füge aus Warſchau 
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Lodz, Im. 3. Margulies, Mikolscwska 29 
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4.58 
4,14 
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1.37 
12.48 
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Ankunft der Züge in Koluſchki 
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10,23 
9,40 
9,09 
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| 9.32 | 


5.06* 
4.05˙ 
2.537 
2.07" 


—— 


JÓZEF SAWICKI 


3,09” 
2,08” 
1.06” 


Ankunft der Züge in Warſchau 


Winter - Fahrplan 1903 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 


Möbelfabrik 


rococo! 


Warschau, Mokotowska 43. 


) 


Züge aus Koluſchki 
Anmerkung: Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
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3 2 Große Dorftell | 
13 8 lis rope Vorſtellung 
* 
ze 7 3 unter Berheiligung ſämmilicher Artiſten und des Corps de ballet. Die Borftellung 
biſteht aus 3 Abih ilungen der intereſſanteſten Nummern des Circus⸗Repertoirs. 
Auf kreten der berühmt n Warſchauer Tänzer Melle und Mr. Nierzyäskt, 
Anfireten der berühmten Warſchauer Radfahrer, ohne Conen enz, 13 « 
* Und jr - Gebr. Baranski 
AN ande Ir 7 und de: bekan ten Wettfah erin M-lle Marie Wester aus Wien. 
Ned I MM Herr Mieczyslaw Baranski gilt heute als erſter Radfahrer des Reiches. 
N en weil er übe all den erſten Preis genommen hat. 1 4 
bitten, PEEN gefl. aufaub 17%. EEE Anmerkung: Die Herren Baranskt laden hiermit allen Dilettanten und 
bilderfabrken. Hö . > Riomens heibe 1. 19295 
Hirn! Ahztonbiidertalrinan. & Hôtel Belleyne, . Ta, München. Julius „ Neesdbelbess r rd er des ne en ET UIT Á 
Bücking, nz hrike a re | Röstgreieinrichtungen für Kaffee ete. Pi an i n 5 * 0 i 
uúmra n. . G. W. Barth, Ludwigsburg, Württemberg. 
ch, Berl W f {s,Muster. | Paul Herrmann, Berlin N. 39. Lacke, Farben ; f — % h E | 
mas affen. bnn Sn Lampenfabriken. Ze Carl Meisiner; ONE ET hiffs- OS u (5 armom as ú 
Franz Hager, Wien VI, Magdalenenstrasse 52, | Richard Davids, Ber W. 68, für Petroleum 8 1, . mbH, Rosslan K, Fuss em fie lt zu bill en ; 
vien { „| Gebr. sachsenberg, d. m. b. E, Rosslau E, 2 reiſen und 
mang ern er A a den Fluorsalze, phosphors. Sale, Schiffsingenieure, dumpfe. ib ! u - ee Da l 


e Auctionatoren. 
Max Asser, Hamburg, concession, Auctlonygtu 
Beleuchtungs-Artikel. 
B, A. Glatey, Nürnberg, Nachtlichte. 
Bijouterie und Juwelen. 
„Ernst Unter Ecker, Pforzheim{, B., gold. Ketten. 


Manschettknöpfe in Metall, 


Houriet & Wanner, Pforzheim l. B. 10. 


Maschinenfahriken. 
Brauerei- und Kellerel-Maschinen. 
Hans Gilowy, Berlin NO, 48. Spec. Kellerei- 
maschinen, gegr. 1883, Freisl. gratis. 
Buch- und Stelndruck-Masoblnen, 

A. Hamm, Act.-Ges., Heidelberg, Neckar B. 
Dampfkessel- und Dampfüberhitzer. 
I. & C, Steinmüller, Gummersbach. 
Hütten- und Walzwerkeinrichtungen, 
Jünkerather Gewerkschaft, Jünkerath (Deutschl 


H.E, Johns, Schiifs- u. Masch,-Besicht,, Hamburg, 
Schreibmaschinen. 

Groven, & Riehtmann, Köln, »Blickensderfers 
auswechselb; Schrift,-alle Sprachen ‚Kat, 
Amerikanische Schreibtische. 

Groyen & Riehnnann, Köln. Katalog franco. 

Schuhwaarenfabriken. 
Ausputzpräparate für Schuhfabriker. 
Chem. Fahrik Eugen. Ganz, Frankfurt a. M. 
Silberwaarenfahriken. 


die Fabrik⸗Clavierniederlage 
25-15 


AKEWITSCH, 


— von — 


Blumen, künstliche. 2 
1 = Landwirthschaftliche Maschinen. * 7 Dero deg 3 k 
Otto Kruel, Kaiserslautern/Deutschland. Patek. vaschinentabrik Badenia A.-G., Weinheim I. Bd N. 13 Co, Berlin, Katalog freo.; gegr. 1873. Warſchau, Marſzalkows ka 108, Ecke Chmielna. 7 
Urte Kruel-Metalì-Kränze und Blumen. Mayer & Co,, Kalk-Rhein, Trieurs für Getreid: peditionsgeschäfte. EE ne — — — — 1 
Chemische Industrie. Ph. lac 1 & Co, Frankfurt aM u. Berlin N * Abiebt, Spediteur, W len, Intern, Transp, A 
Baslet Chem Basel Pharm ud. „ Leipzig-Pl. 4; üge, Säemaschine:: Ckers & Ole,, Saarbrücken-St: Johann. 
. Pr., nr. 1 Wers alles J. & G. Adrian, Wiesbaden, Spedition, Lagerhaus, 
* Chocolade, Cabao u. Zuekerwaaren. | srascuinentabrik Badenia A.-G., Weinheim, Bur, | Alfred Alischiller & Co. G. . F. M. Frankfurta, M. i * kb 
I Gebr. Stollwerck, Köln, Dr. Michaelis Eiche! Milchwirthschafttiche Maschinen H. Grell Hamburg, Bremen, Comm? ‚Schifffahrt, i 
U Cacao alle: Fabrikanten. 15 8 x Jahnke & Fölsch, Hainburg, Bersedorferstr. 1. ZE A 
We Bielefelder Maschinen- und Fahrrad werke, A. Kinkel, Hamburg, Commission, Assecuranz. $ 
igarren. Aug. Göricke, Bielefeld. Spee. Centrifugeu | Pugen Rüdenburg, Stettin-Lübeck. 
M Mirow, etab. 1862, Hamburg. Spec. Qualitäts- Ola. Für Sohriftglessereien. Herm. C. Schmidt, Hamburg u. Hagen 1.W., Comm, a 
Confection. Küstermann & Co,, Berlin N. 20, Ad. Biemssen, gegr. 1860, Eydtkuhnen-Wirballen, | 


Hermann Scherrer, München. Special-Haıß für 
Herrenbekleidung, Lodenspeeialisäten. 


Dachleinen. 


Weber-Falckenberg, Berlin, Dachleinen in allen 
Farben. In Russland hergestellt durch dic 
Akt.-Ges, der Zyradower Manufakturen vor: 

® Hille & Dietrich, Zyradow b. Warschau. 
Eisengusswaaren jeder Art. 

Eisenhütten-u. Emaillirwerk Neusalz O., Deutsch 

5 Elektrotechnik, 
engesellschaft Mix & Geuest, Berlin. le 
3 Telegraphen -Worke. 

Fahrrad-Artikel. 
Belsser & Fliege, Magdeburg. Spee. Laterndn. 
Fahrradwerke. 

Masch -u. Fahrradwerke, Aug. Göricke, Bielefeld 

Farbenfabriken. | 


Hirsch & Merzenich, Grenzhausen, Deutsch!, 
debr. Sander Ntg, Mannheim, Likör u. Essiglarben 


Werkzeugmaschinen. 
Carl Haak, Leipzig. Spec. Drehbänke aller Art 
Carl Louis Roth, Dresden. Drehbänke. 
Ziegelei- und Zerkleinerangs-Maschine:: 
W. Halsband & Co., Cassel. Spec. Ziegeleimasch: 
Möbolbeschiäge. 
ob. Tümmler, Döbeln I. Sachs.; Special.: Möbe! 
beschläge, nur an Wiederverkäufer. 
Möbeltransporte. 
Ackers & Cie., Saarbrücken - St. Johann. 

J. & G. Adrian, Wiesbaden, Trausport u. Lagerhant 
Fermont's Intern. Möbeltransp., Frankfurt aM 
Nähmaschinen. 

Masch.- u. Fahrradwerke, Aug Göricke, Bielefeld 
Nahrungs- und Genussmittel. 
Gänseleber-Past., Ed. Aflzner, Strassburg i, E. 
Voigt & Co., Magdeburg. Mostrich, Weinessig u 

Essigsprit. Oefen. 
Esch & Cie., Frankfurt a. M. Spec. Irische Oefen 
Wieghorst & Sohn, Hamburg. Dampf- Backöfen 


Emil Stephensen, Copenhagen K. (Freihalen). 
brüder & Co., Hamburg, a.Comm., Asseg. 

Spinnerei und Weberei. 

Paul w. Wolt, Frankfurt-Main, Garne, 

Sialleinrichtungen. 
Esch & Cie., Frankfurt a. M. Fig. Elsengiesserel. 
Treibriemenfabriken. 
Johann Biertz, Viersen, Rhelnpreussen. 
Aug. Reuschel & Co., Schlotheim (Kameelh. R.). 
Uhren. 

A. Eppner & Co., Breslau, Wächter-Controluhren. 
Unger & Lebram, Berlin C. Katalog. Uhren, Goldw. 
Vermessungs- und Zeichen-Instrumente, 

C. F. Billwiller & Cie., Zürich (Schweiz). 


Trilcke 


Carl Acker, Wein-Grosshandlung, Wiesbaden. 
Rheingauer Weine in allen Preislagen. 
Gebrüder Drexel, Hoflieferenten, Weinbaudlung, 

Frankfurt a. M. 


für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


in den neueſten Deſſins und beſten Qualitäten empfiehlt zu mäßi⸗ 


gen Preiſen das 
Tuch⸗Geſchäft 


100-37) 


J. W. WAGNER, 


Krutkaftr. 7, d. 3. Haus v. Grand⸗Hotel 


Ein perfecter 


— 


Fische (frische). Papierfabriken. Î N 
H. D. Petersen, Hamburg, Hummer, gefrer.Ladh« |Sieler & Vogel. Leipzig, Berlin, Hamburg. í | 
Gänseleber-Pasteton. Patentanwälte. 1 | 


Aug. Michel, S gesburg l. E., GAnseleber-Pastetei 


Gaserzeugungsapparate. 
Gesmaschinenfabrik, Akt.-Ges, Amberg, Bayern 


J. Brandt & G. W. von Nawrockl, Berlin W. 8 
Carl Müller, vorm. Steiger-Dioziker, Zürich. 


Photographische Apparate. 


E. Hassemer, Bingen a. Rhein, Rheinweine. 


Buchh alter Gine Ru fi, 


mit 20-jähriger pracliſcher Routine, ers 


theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem die mit der goldenen Medaille prämiirt 


5 Gasglühlicht 3 eee ehe J. W. n, Weinguts! Traben a/M. Moselw. 
* irass orft, Berlin SW. Büligste Handlun |. Enessen, Wei en 8 en Tode En 4 70 d Nge “7 : 2 7 2 5 
a a ee Spee. transp. Körper Pressen für die Metaltwaarenlabrikatie: Mas ung GEN Ar nee wen Haufe gründlichen Unterricht in der 1 er the lt Unterricht in allen Fächern 
4 aswaaren. Rob, Tümmier. Döbeln |, Sachs.; Spee. Prose Werkzeugfabriken. doppelten Buchführung ital. jowie amerik. des Gymnaſtaleurſus. Sprachunter⸗ 


von Poncet Glashütten w., Berlin (chem. Gefüsse) 


« Haushaltungs-Maschinen. 
Eisenhütten-u,Emaillirwerk, Neusalz O., Deutschl. 


— — — — 


Schnitt- und Stanzeinriohtungen. 


Pumpen und Pulsometer. 
Franz Hager, Wien VI, Magdalenenstrasse 6% 


— — EE ad en ann nen a 
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K.Dick, Esslingeu n, N., Feilen Stahlwaaren Sagen 
J. b. Schmidt & Lohmann, Remscheid, 


fd 


9” TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 785, ug 


Pianoforte Fabrik 


— volm. — 


Gebrüder Koischwitz 


nach wie vor nur Dzielna⸗Straße 44 vis-Acvie dem Bahugarten. 


Speci Alität: Praninos mit Stügelton von bl 290 an. 


Methode, Correſpondence, kaufm. Rede richt praktiſch und theovetijd. 


nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Specialität übernehme unter ſtreng⸗ 
fer Oriscretion das Anfertigen complicir 
iefte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführun g 
der Bücher nach den neueſten practifchften 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 


Widzewska 38, Qu, 6, 


| 
Junger 
| 


der ruſſiſchen, polniſchen 


unter mäßigen Bedingungen. 38 ſchule im Auslande 


abſolvierte, 


{ 
| 
Í 
| 
| 
| 
| 
j 
Veruföfabrer zu einem Weitjahren auf der im Circus eigens errichteten Rennbahn 
ein. Prämie 400 Rubel. Concurrenten können ſich an der Circuskaſſe melden. 


/ en,! und beten 
derſelben zu jeder gewünſchten Tageszei! Sprache mächtig, der eine höhere Web⸗ 


ſucht 


Näheres Ziegelstraße Nr. 55, W. 19, paſſenden Poſten. Offirten unter P. D. 


a. d. Cxp. d. Bl. 


Petrikauer⸗Straße 151 


or ene IIe 


— en 


- | = ianino mit Paſent-Kepelitions. | zalich: | 
> Neuhei U. Mechanik, Deulſches Reichs Patent. | Dig: N 
15 | Unftreien des Leipziger 1 


Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 


Annahme von Stimmungen, Reparaturen, 


Sänger⸗ u. Humorijten: | 
Enſembles | 
Schmidt-Bammceh en, 5 


Sn 2 N 
Edler von Metz, | 
Damenimitator. 
— | 
B.J. Aramburaw, 


ru lſiſch⸗ polnijder Humoriſt u, Gouplets 
Sänger. 


Transporten ete, ete, 
Vermiethung von Instrumenten. 
C Cc 


De. Brehmer’s weltberühmte | 
Heilanstalt Lungenkranke 


Gärbersdort — Schlesien, 

Chefarat Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent 
Vorzüglichste Winterkuren. 8 2 

Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


1 
Auskünſte 
über Vermögens», Familien- u. Privat⸗ 


Verhälimiſſe aus jedem Orte gewiſſenhaft 
und diskret beſorgt das Ausku fts⸗ 


bureau von A. Wolffsky, Bertin 
N. 37 Desgl. Einziehung von Fore 
derungen. Gegründet 1884 IN 


26—19 


8 sel eobger Tageblatt. 1. (1 .) Sauuar 1908 10 


/ * zerpars rop. Token 
0. } 1 ’ 5 „ gsaHers, Aro 10 dueza AnsapU x. 
laid ee Aulesza 3 Kanaliſations-Artikel 


5 
X | 1903 roza an 10 u. yrpa, Óyaer» 
55 upousBezena nyÖanynaa mpuvAaka 


8 
N 
x iclielihe Repräsentanten der Fabri 2 
} F r auf lage Hammer meern, opt 
5 Malecki & Ker ntopf > Il Concurrenzloſe Fabrikspreife Ill % Kony, npomasawmemy 10 yauub 
N 8 empfehlen: 2 * ARTHU R NN 4 llerpokosckoß 104% 751, ma 
2 Sys Claviere, Pianinos Meloditons und Pianofgs 4 1 3 mat er wi 8 ed 

* * 7 7 N 5 MOR KA36HHhIXB HOMAT “ 
bl 5 B — der Firma: — 9 N Vertreter erſter amerik, engl. u. inländ. Fabriken. A CKEX% c6opos» za 1902 r., oub- 
K “| se Permanente große Mufterausftellung. gg | "oumaro 3» 851 py6. 

W y Specialität: Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. Ilpoxaza Oyaer» upomsBoxurscH 

2 2 2 b 2 ˖ h 1 er N 0 | ff N 5 Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 2 ld ar are en 
2 N % Warſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. % r nn bead a 21 zun 1902 r 
A a in Warſchau, 4 MERE IE IE NANA HE IE HE DE IE DE IE 36 6 HE ME 2E 38 "Ba e al dr rop Coxoaous, 
+ . Co 6 
Lodz. Dzielna 26, Telephon 510. SNN Cee mee fins 
X Ratenverkauf, Verleihung, Stimmung und Reparatur. 5 . Î > 
Ne N „A 
ITS ee eee eee eee eee ee Wir concurriren nur mit guter Waare | 0 Dr 0 8. Kantor 

— —— — Die — 


pn Chocoladen-, Cacao-, und Confeet- Dampffabrik renn 3 


der „Warsehauer Conditoren“ & er Rott Straße Nr. 4. (35 


Günftine & o BLIKLE, ZAWISTOWSKN, GÓRSIL En ©, Stensen 


Gelegenheit ! empfieblt ihre Erzeugnisse als: Chocolade von unvergleichlicher 


ER Qualität, pfundweise, Cı&me-Chocolade „Tetrzaúska'* in Taſe n, © elt a 
Su billig ſten Selbſtkoſten⸗ Chocolade Aysma 1 „Oieûka” in Tafeln, Mignon Chocolade Das A tteſten mt 
; 5 a trzecia“, okolade statnie slowo“ in Schachteln, sowie 
Preifen veranftalte einen ® ‘Dessert-Choeolade, Waffeln" und En a Ae W eber ⸗ J nnung 
2 großen 2 5 @ „ kad C A O A O. a 8 der Stadt Lodz ladet alle Herren Mitmei⸗ 
fämmtlicher Zu bekommen in ellen erstk'assigen Conditoreien und Co!onials fter zu der am Montag, den 19. Yasuar 
RR vorräthigen Möbel 3 waaren-Hand ungen. a. c., um 2 Uhr Nachmittags im 
2 und Capezierwaaren. Wir concurriren nur mit guter Waare! Meiſterhausſaale ſtattfindenden 
V A Müller gage eee ese Quartal⸗Sitzung 


hiermit ganz ergebenſt ein. 


Die zuſammenleg baren Ru 8 Urzad Starszych 


Tiſchler⸗ und CTapezierer⸗Werkſtatt. 


| | \ 

| A N zgromadzenia tkaczy 
> 2 nn) 2 4 * 2 pe | 5 3 re zaprasza p. p. 
Needs kl di une | | 3 SESSJE KWARTALNA 
— a 8 — | dby6 sig maj P 
2 Neuheiten! | me al Pe rit ne DH nee 
a 99° Zur Salson g beiten und billigften. =S | | RE tE 
= eures Stück 10 Kop, mit Hoſenhalter 15 K * N 
N. B MIRTEN BAUM, er e vo 1 Richard Lüders 
Di 9 n En 35 > Damen- Kleiderbügel 15 Kop. — 70 

trasse Nr. f ati OH Görlitz u. Berlin NW 7. 

2 Wasserdichte ebde tel, nee eee eN a RR 
ei Rein-Gummi-Mäntel tür Kutscher und Wächter. GUST IV ANWEILE | OA g te 
2 es Sämmtliehe Schuhwaaren een 8 8 l. 25 r 
8 I! kyglonlaoh, ieleht, elegant und stark I! 7 ee Ral W gr 
8 Strand-Schuhe ans eee Leinewand md * für Damen, Eg ollen Sie reich 
AKandschube, f u Iden 7 Damen, 5 werden ? 
Linoleum in Bollen, Teppichen und Läufern. an Wille, fo derfäumn Gie nit bie 
& Wachstuch-Fabrikate — Terriehen, zäurerm una gg | e ee 
N Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 
Nees Möhel,Wojciechew.. f Das Louvre 
8 NB. Die englischen Stoffmüntel werdeu auch nach Maass 1 in Paris 


mit ſeinen Kunſtſchätzen und Raritäten 

im Panorama Peirikauer Strße M 113 
anzuſehen. 

Entree 20 Kop., für Kinder 10 Rop. 


RIES, 


 Unübertroffen 


walek 15 kop. wyäsze gatun- 
ki 25 i 45 Kop. 


| MODE KOLONSKA 


„dla znawcöw“ 
butelka 1 rub. 92 


B Sprzedaz wszedzie. 


A. TRAUTWEIN 


WEIN=, COLONIALWAAREN - UND DELIKATESSEN - HANDLUNG, 
Petrikeuerstr. Nr. 73. 


4 & 
u ) . > 
> Robert Treberts Fabrikate ee 7 
< rm 

ne in QAuedlnburg. m 

|X Triumph - Backpulver & 10 Kop. pro Schachtel, a i 
Lu Triumph - Frucht - Gelee 4 15 Kop. „ „ 5 he 
5 Triumph - Pudding - Pulver & 15 K. „ 1 m Ae 
a in verschiedenen Geschmacksorten. in verschiedenen Geschmacksorten, ZI Chemiczne 
pi Engros und detail e 
A empfiehlt: 34 = A TATRZANSEIE 
< N najlepsze mydlo toaletowe, ka- 


.. 


= Behnellpressendruck vaa Leopold Toner. 


7 Pexarrops u sien Koonoman Sonepn. flosnoaemo Hemsypom, r. Lou 31 Joxaópa 1902 r. 


